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er kulturelle Auftrag der Ordensbib
lotheken In /elıten kırchlichen
Nruchs

1e Ordensgemeinschaften In Deutsch- sıch dort MC wenIig Literatur, die daus dem
land stehen derzeit vor dem Sroisen Pro- tägliıchen eDbrauc omMmm Lehrbücher aus

blem, dafs hre personellen und finanziellen Studienzeiten, Predigtsammlungen, schöne
öglıchkeiten abnehmen. Daraus resultiert Lıteratur und anderes mehr, das siıch In VIe-
der Wan sıch auf Kernaufgaben kon- len wissenschaftlichen Bibliotheken m-
zentrieren, alle Aktivitäten Y1IUSC über- elt und dokumentiert findet Es S1Dt aber
prüfen und, leider immer O  er, sıch aus Auf- auch erke, die die Geschichte der eweili-
enund Nıederlassungen zurückzuziehen. 9gen Ordensgemeinschaft behandeln, lein-
Vor allem, WEeNnN es die Auflösung VoOoN schriften, die dem e1igenen Apostolat vergan-
Häusern seht, stellt sıch die rage, Was mıt Zeıten entstammen, Andachtsliteratur
den dort vorhandenen Büchersammlungen VOIN Frömmigkeıtsformen, die einmal be-
seschehen soll I@ selten stehen, be- sonders In der Kommunıität epflegt wurden
sonders In ehemaligen Studienhäusern, und dann vielleicht In sıch Seschlossene
stattliıche Bibliotheken A0 Dısposıtion. Oft ammlungen bestimmten ebieten, die
ırd der Al In anderen Häusern NIC aus- 1mM autTe der Zeıt mehr oder wenıger plan-
reichen, den ganzen Bestand über- voll angele wurden. Inwieweit sınd dıe DEe-
nehmen. Auch der Verkauf einen ntıquar nannten Yrten VOIN Lıteratur 1U  = eın u_

relles .anz infach DIe Präsenz derırd 1L1UTr selten eıinen Cn YIOS bringen
Bleibt dann [1UT das Altpapier? Hıer sınd en und ihr iırken In der Kirche ist keıin
schmerzhafte und schwierige Entscheidun- blofses Funktionieren und Dienstleisten,
sgen reffen KinNıge Krıterien hiıerfür sondern auch die Aktualisierung einer Qanz
möchte dieser kleine Beıtrag bieten Er ist bestimmten, ordenseigenen Spirıtualität.
Von einem wıssenschaftlichen Bibliothekar DIie Jeweılıgen Spiırıtualitäten In ihrer Ver-
einer Unıiversitätsbibliothek seschrieben, der schiedenheit pragen die Kırche und machen
das kirchliche Bıbliothekswesen Sut enn ihren eiıchLum AaU.  _ S1e bılden damit die
und die eistungsfähigkeiıt und die MögS- kirchliche Kultur ihrer Zeıt l1er Sılt Cd,
lıchkeiten der staatlıchen Bıbliotheken be]l sammeln und okumentieren. Für e_
der bBewahrung des kulturellen es der Or- Generationen, aber auch für die e1gene Ge:
den we1ls. amı ist das entscheidende IC meinschaft, die sıch In ihrer Sendung immer
OrT sefallen kulturelles Erbe DIie Bücher- wıieder über den In der Geschichte zurück-
sammlungen der Ordensgemeinschaften elegten Weg Rechenschaft Cn WI1 Sol-
tellen eın kulturelles Erbe dar.! Ich en herle] Rückfrage und Rechenschaft raucht
dabei MIC [1UT die Srolsen ammlungen uellen Wer aber stellt s1e ereıt, Wenn
mıt reichem Altbestand und Handschriften, IC die Ordensgemeinschaften elbst? Es
sondern auch und Serade die kleinen, TG S1Dt, das muls betont werden, In den e
wenıge hundert oder ausend an Uumfas- ichen wıissenschaftlichen Bibliotheken kei-
senden Konventsbibliotheken Sicher findet systematısche ammlun VOIN ordensspe-
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zitischem Schrifttum. es, Was den ErIC Steinhauer ıst Fachreferent FÜr Wırt-

chaltts- un Rechtswissenschaften derBereich der Wissenschaft überste1igt, die Qan-
apostolische und (volks-)fromme Produk- Uniwversitatsbibliothek der Technischen Uni-

tıon der rden, Ist, Wenn überhaupt, AUODE versitaät Ilmenau/Thüringen
ÜUKE ufälle dokumentier Anders Sesagl,
WenNnn dıie en HIC selbst alur Or Ia=-

Vgl hierzu das Schreiben der Päpstlichen KOom-
gen, dafs hre kulturelle Überlieferung Ses1- 1SS10N für die Kulturgüter der Kırche VO 19
er WIYd, dann wird das nıemand anderes März 1994 mıt dem Titel „Kirchliche Bibliotheken
für s1e tun Niemand! Diesen Umstand sollen ın der Sendung der Kirche“, In Deutsche BI-

schofskonferenz (Hrsg.), Arbeitshilfen =zADBK Nr.VOT em die kirchengeschichtlich noch Jun-
gen Kongregationen des HIS 2() ahrhun- 165, ONn 2003, 14-1/, el Dassım.
erts edenken, die bislang kaum In den IC Vgl Jochen Bepler, ıe kirchliche Bibliothek als A-

ternatıve, mıt EeZU: auf das Schreiben derder wissenschaftlichen Forschung Päpstlichen Kommiıissıon für dıe Kulturgüter derSsind. Von er lassen sich Mafisstäbe SewlnN- Kirche VO Februar 1997 mıt dem Tıtel „Die Das-
NETN, wWIe verantwortungsvoll eıne Bücher- torale un  10N der kirchlichen Archive“, In ADBK

Nr. 142, Bonn 1998,sammlung aufgelöst oder besser erkle1i-
nert werden kann. So soll unbedingt or Z vergleichbaren Problematik der Ordensarchıi-
alur werden, da{fs alle Bücher, die vgl Steinhauer, Der Wert kleinerer Schwes-
die eigene Geschichte, Spirıtualität und das ternarchıve für die Ordens- und Frömmı  eıtsge-

schichte Das Beispiel der Wilkingheger Mıss10ns-e1gene Apostolat betreffen, sesammelt Wer- schwestern In Münster, In: Reimund Haas/Reinhard
den und erhalten bleiben.* Weiterhin sollen Jüstel Hrsg.), Kirche und Frömmigkeit In Westfa-
Bücher VON eigenen Mitbrüdern- und len Gedenkschrift ür Alois Schröer, Münster 2002,

(Westfalia Sacra 12 Z 2schwestern aufbewahrt werden. Schlie  IC
sollte INan auch einen schon vorhandenen Hıer möchte ich miıt Nachdruck auf eıne leicht
Sammelschwerpunkt ach Möglıc  el eY- übersehende Art VOIN Liıteratur hinwelsen, nämlıich

auf dıe lıturgischen extie S1e sınd regelmäfsg Inhalten oder seschlossen In eiıne andere DE
orm VOIN Proprıen oft In Mefsbücher und Brevie-

bliothek (Dıözese, Universität) abgeben.” gebunden, meılst Ende |)ıese exte sınd HI-
Wenn VON eıgener Lıteratur Bücher, Jein- bliographisch fast ausnahmslos N1IC dokumentier!

und MIC systematisch gesammelt. Gerade für dieschrıften) mehrere Exemplare vorhanden
sind, sollte INan erwagen, die Diözesanbı- eıgene Liturgiegeschichte bılden s1e aber eıne Quel-

le ersten Ranges. Werden also veraltete Meisbücherbliothek, aber aUCH die rtlich zuständige und Breviere ausgesondert, ist diesen unschein-
staatlıche Landesbibliothek edenken Mıt baren Beigaben In ihren jeweils unterschiedlichen
diesen kleinen alsnahmen werden WIT- Auflagen/Ausgaben eıne Qanz hbesondere Aufmerk-

samkeiıt schenken. Hınweilse Gestalt undkungsvolle CcCNrıtte Z Sicherung des e1ge- orm der Proprien dus buchkundlicher Sicht bei
MNenNn kulturellen es unternommen Wenn Steinhauer, „Brevier lesen“ Anmerkungen Z
die genannten Krıterien eachte werden, ande!l eıner Buchkultur, In Cistercıienser-Chro-
kann INan sich In kulturell verantwortlicher nık 108 2001), Y LU
Weilise VON eınem Teil der Bücher tren- Vgl Päpstliche Kommıissıon für die Kulturgüter der
1enN und das bewahren und pflegen, Was auch Kirche, In ADBK Nr. 16585, 22 SOWIE eor| RUup-
für unTUge Generationen WerLvo seın pelt, rwartungen eın kirchliches Bibliotheks-

aus der IC staatlicher Bibliotheken, Inkann, WEl s1e nach erKun Weg und Un ADBK Nr. 168, Eın Beispiel aUuUs dem Or-
sprung eıner Ordensgemeinschafli und ihrer densbereich berichtet Ul eyer, Franziıskaner
Sendung In der Kırche iragen schenken der Mönchengladbach wertvolle

Buchbestände, 1: ProLibris 2003), S
MuUu freilich NnIC gleich eıne Schenkung seIN. Mıt-
unter ist auch eın Deposıtum möglıch, Hel dem der
Orden Kıgentümer der Bücher bleibt.
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